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Ein Gewaltfrie 
Es aab im Zſterreichiſchen Bürgertum naive Ge⸗ 

küter, die meinten, man würde Deutſch⸗Oeſterreich 
ſo etwas gewäbren, was einem Archtsfrieden ent⸗ 
jernt äbnlich lei. Nun, die Veröffentlichung der 
wichtigtten Klauſeln durch das Reuterſche Bureau 
beweiſt, daß man auch unſeren öſterreichiſchen Brü⸗ 
dennt lt iü. brutalen Gewaltfrieden aufzuzwingen 
gewillt iſt. 

Das deutſche Volk Oeſterreichs. das in den letzten 
Jahrzebnten ſich au einem hervorragenden Glied der 
—EKulturmenichbeit emporgerungen dat, ſoll ſo wie das 
reichseutiche zum Sklavenvolk der Ententekapita⸗ 
liſten werden. Angeſichts dieſes Vertragsentwurfs 
muß es auch dem ärgſten Tölpel klar werden, daß 
diefer Gewaltfriede in Verfailles kein anderes Ziel 
kennt als das der Zerſtörung deutſcher Kultur. 

Und wesbalb? Weil Deutſchland und Deutſch⸗ 
Sſterreich Stnaten ſind, in denen der Sozialismus 
daran iſt, bie Macht zu gewinnen. Nur desbald ſol⸗ 
len ibnen die Lebensmöglichkeiten als Staatsgebilde 
gerommen werden. Das ſpoialiſtiſche, ja felbſt das 
demokratiſche Beiſpiel iſt es, das man in rankreich 
nah England fürchtet. ů 

Und die Arbeiter ber Entente, die nach den tollen 
Rebensarten unabbängiger Schwärmer für die 
Weltrevolntien reif ſind, ſie machen vapierene Pro⸗ 
teſte. Doch nur zum Teil. Sie ſind in ihrer über⸗ 
wältigenden Mehrzahl nicht fähig, zu begretfen, daß 
ſich der Gewaltfrieden gegen den internatlonalen 
Sozialismus richtet. Weſentlichen Einflus zu⸗ 
aunſten eines Rechtsfriedens werden ſie nicht aus⸗ 
zuüben vermögen. K 

Roch iſt nicht gewit, ob man ſich mit uns an den 
Berbhandlungstiſch ſetzt. Nach den letzten Meldungen 
ilt wenig Ausſicht, daß es geſchleht. Vorausſichtlich 
müſfen wir Reichsdeutſche noch zwei Wochen auf 
Autwort barren. 

Derden wir die Unterſchrift verantworten kön⸗ 
nen? Wer weiß es heute. Eines aber ſei den Gewalt⸗ 

-habern der Entente ſchon jetzt geſagt: wird das 
deutſche Volk im Reich und in Heiterreich gezwungen, 
der Not gehorchend einem ungerechten Frieden zu⸗ 
zuſtimmen. ſo wird ſchneller, als unſere Feinde es 
annebmen⸗ der Tag kommen, an dem dieſer Vertrag 
in Fetzen aufgeht. Ein Volk von ſtebzig Millionen, 
das kraftvoll und im Aufſtieg begriffen iſt, läßt ſich 
nicht in die Sklaverei zurückverſetzen! Die bittere 
Not wird ihm die Kraßt geben, früher oder ſpäter, 
mit oder obne Hilfe der ſozialiſtiſchen Internationale 
das Toch der Eutentekapitaliſten abzufchütteln. 

Aus dem Vertragsentwurf. 
Der öſterreichtſche Friedensvertrag kolgt ge⸗ 

nan den Kmriffendes deutſchen und iſt an 
vielen Stellen bis auf die Aenderung des Namens 
mit ihm identiſch. Oeſtcrreich (der Ansdruck Deutſch⸗ 
öſterreich wird vermieden) wird durch den Vertrag 
au einem Staate von etwa 

“Millionen Einwobnern. 
Oeßberreich erkenat die vollſtändige Unablängigkeit 
Usgaras, de: Hethoflowaket und des ſerbiſch⸗Krva⸗ 
tiith⸗iioweniſ Staales an und irut andere Ge⸗ 
biete, die früber mit ihm das öſterreichiſch⸗ungariſche 
Kaiſerreich bildeten, ab. Oeſterreich immt gu. den 
Bölkerbundsvertrag anzuerkennen, auf alle ſeine 
anßerenropäiſchen Rechte zu verzichten, ſeine ge⸗ 
ſamten maritimen und Suftſtreitkräfte abzurüſten, 
den alllierten und aſſoztierten Mächten das Recht 
zur gerichtlichen Verfolgung derienigen ſeiner Un⸗ 
tertanen zuzugeſteben, die ſich der Verletzung der 
Geſetze und Bräuche des Krieges ſchuldig gemacht 
baben, und detaillierte Beſtimmungen über die Be⸗ 
ziebungen und die Freiheit des Tranſitverkehrs, 
äbnlich denen im deutſchen Vertrag, anzunehmen. 

Der 1. Abſchnitt des vom Reuterſchen Bureau ge⸗ 
meldeten Anszuges enthält den 

Völkerbundsvertrag, 

der 12. den Arbeitervertrag. Beide ſind mit den be⸗ 
treffenden Abſchnitten im deutichen Bertrag iden⸗ 
tiſch Dasſelbe gilt vom Abichnitt 6, der von den 
Kriegsseſansenen und Gräbern, und von dem Ab⸗ 
ichnitt 10, der von der Luftſchifffahrt bandelt. De 
aleichen it auch der Abichnit: 13 des deutſchen Ve 
trages, der die Grunditnien fur die Durchfübrang 
enthält, in den öſterreichiſchen Vertrag eingefchloſſen. 
Der Abichnitt 2 behandekt die 

Grenzen. 
Die Nordsrenze mit der Tichechoflowaker folg: 

   

    

den alten adminikrativen Grenzer, dir die Prbenach Deutichland gebrohbt. Das alſo geichaffene neuc 
vinzen Böhmen und Mähren von Ober⸗ und Unter⸗ 

bDſterreich trennten, mit einigen kleineren Berichti⸗ 
aungen, vor allem in Fléberg und 
längnß des Murawafkußfe f 
lien und dem ſferbiſt 

  

  

     

   
Dran knapv oferhalb der Lavan. Von dort wirs ſte 
nörblich der Drau weiter verlaufen, fo daß der ſer⸗ 
Siſch⸗krvaiijch⸗fioweniſche Stant Rarburg und Rad⸗ 
kersburg ertölt gerade nördlich von Radkersburg 
in die ungariſche Grenze einmündet. Die weßiliche 
nund nordwenliche ihrehzse mil Bavern, die weikkiche 
Grenze mit der Schweiß und die öſtliche Grenze mit 
Ungarn bleiben aurerändert. Die geuaune Grenze 
zwichen Pesterreic) und den neuen Staaten wird 58 
von einem Busichué aus fieben Mitgliedern 

  

   

  

   

   

eFneueſten Staatslenker einzuleiten. 

buchverräteriſchen Pläne. 
knepn öitlich von Bleiburg und überſchreitet die 

   

  

  

eine von Oeſterreich und der Tichechvo⸗Slowalel er⸗ 
nannt werden. K 

Die Tſchecho⸗Slowakei willigt darin ein, in einem 
Vertrag mit der Entente Beſtimmungen, die zum 
Schutze religtöſer, ſprachlicher und Raſſenminder⸗ 
beiten für notwendig erachtet werben und für dir 
nerechte Behandluna des. Handels der andern Natlo. 
nen feſtzuſetzen. Dasſelbe gilt für den ferbiſch⸗krva⸗ 
tiſch⸗loweniſchen Staat. Rumänien willigt darin ein, 
einen ähnlichen Vertrag wle die Tcſchecho⸗Slowakei 
abäuſchließen. Oeſterreich nimmt es auf ſich, ſeint 
Einrichtungen mit den Grundfätzen dex Freiheit und 
Gerechtigkeit in Einklang zu bringen und anzuer⸗ 
kennen, daß die Verpflichtungen zum Schutze der 
Minderheiten in den Bereich des internationalen 
Intereſſes ſallen, worüber der Völkerbund die Ju⸗ 
risdiktion ausübt. Die militäriſchen Bedingungen 
werbe- vorbehalten. Alle öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Kriegsſchiffe, mit Einſchluß der Donan⸗Floitille, 
werden alz enbgültig den hauptſächlichſten alliierten 
und aſſoziierten Mächten ausgeliefert betrachtet. Die 
Bedingungen für den Tranſttverkehr ſind dieſelben 
wie im deutſchen Vertrag, für den öſterreichiſchen 
Tranſitverkehr Aber früheres öſterreiſch⸗ungariſches 
Gebiet. Um Heſterreich cinen Zugana zur Adria in 
lichern. knd belondere Vorkehrungen getroffen. 

Amfterdam. 2. Juni. Das Renterſche Burean 
meldet ergänzend zum Friedensvertrag mit Oeſter⸗ 
reich aus Paris, daß die ſübliche Grenze Oeſter⸗ 
reichs gegen Italien an der Wafferſcheide zwlſchen 
Inn und Dreu im Norden und den lombardiſchen 
Fläſſen im Süden entlana läuft, dann über den 
ſclaan Paß geht und das Sexkental zu Italien 

KGat. 

Friedensſchluß durch 
Reichsgeſetz. 

Der Reichspräſident ſagte zu ei Mitarbeiter 
der „Deutſchen Allg. Stg.“ u. a. folgendes: 

„In ber feindlichen Preſſe wird biter die Meb⸗ 
nung vertreten, daß bei Aufrechterhaltung der von 
der Entente vorgeichlagenen Friedeasbedingungen 
das jetzige Miniſterkabinett zurücktreten und durch 
andere, zur Unterichriſt bereite Männer erſett wer⸗ 
den würde, ſo daß dann die Schwierigkeiten ſchuen 
behoben werden würden. Hierbei wird aber ver⸗ 
geſſen, daß nach unſerer vorläufigen Reichsver⸗ 
faſfuna der Friedensſchluß durch Dieichsgeletz er⸗ 
folgen muß, alſo durch Hebereinſtimmung 
von Nationalverſammluua und Staa⸗ 
tenausſchuß: die Nationalverſammlung bad ſich 
mit ſo erdrückender Mehrbeit fur den Standvunkt 
der Regierung ausgeſprochen, der Staatenaustchuß 
ſtellte ſich einmütig auf dieſen Boden, ſo daß ich mir 
nicht vorſtellen kann, wie ein in dieſer Frage an⸗ 
ders denkendes Kabinett das nach der Verkaſſung 
notwendige Vertrauen der Naiiowalverlammlung 
finden könnte. Ein anderes Nabrnett wäre nur wög⸗ 
lich. zeun die Legrokratiſcen Serungenſchaften der 
Revolntion, aus denen die Nationalverſammlnna 
hervorging, beſeitist würden. Dieſem Verlangen 
der Terroriſten von links und reches wird ſich aber 
die große Maſſe un entgegenſtellen: 
unſer Bolk wird entſchloßen an der Demokralie 
und an ſeiner Selbſtbeſtimmuma feſthalten“ 

Inrückweiſung der Gegenvorſchläge? 
Faris. 2. Anni. [Savas! Dags „Echn dr Furis“ ver= 

lichert, dak die Antwort im Namen der Alliierten 
dem Grafen Brockdorff durch Elemenceau am Frei 
tag überreicht werden ⸗nird. Sie wird, wie man ſagt, 
eine besgründete Zurückweiſung euthalten, nach wel⸗ 
cher Dentjchland die Bedinaungen der Entente für 
den 15. Inni anzunehmen hat. 

Der Putſch am Rhein. 
Wie emſig die Franzofen tätia ſin,, die Rhein⸗ 

eoublik zufiasbesznbri 
Malnz. Franzßſiſche Offigiere batien dort die Pro⸗ 
klamierang der Revublik durch Plakate beſorgt. Ein 
gewiffer Dr. Dorten wurde zum Stiaatspräſtdeuten 
ernannt. Einen Amtsgerichtsrat, der gegen dieſe 
Kertüödie proteſtierte, wurde mit der Ausweiſung 

  

    

   

   

   

  

Staatsoberhaupt der Rheinlande beſaß die Urech⸗ 
it. Scheidemann ſeine und der Mheinrepublik 

Eriſtens anzuzeigen, worauf der Reichbemwalt ange⸗ 
wieſen wurde., ein Hochverratsverfahren gegen den 

    

Die Arbeiterſchaft wehrt ſich mannhaft gegen die 
Nach einer gewaltigen 

Demonſtratien in Lndwiasbafen wurde dort der 
Genseralſtreik beſchloſſen. Ebenſo ſtehen in Mainz 
alle Käader kig. Treifend ſant der „Vorwärts“: 
„lück im Unglück bleibt die geſchloßſene Haltung der 
Arbeiterſchaft in den bejesztten Gebieten, fie 
verbürgt, tros alem, was beute geſchieht, Deutſch⸗ 
lands weiteren Betand. Wenn die Feßßeln der Ge⸗ 
walt brecden, und ſie müſſen eines Tages brechen, 
daun wenden ſich alle Teile des deutſchen Volkes 
ganz von ſelbß wieder zuſammen en. Unzerſtör⸗ 
er ikt dit innere Saammengeß 

  

  

       

  

  letzt werden, von denen fünt von den haupffäch⸗ 
Uchſten alliierten und aßrtierten Mächten und ſe nur nuch Kärfer werden und als    

unter dem Druck des feindlichen 

ven für 

n, zeigen dic Vorgänae in 9 
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Dand alles umichlingen, was in der Welt zu unſe⸗ 
remt Volke gehört.“ 

„ 
Be rlin, 2. Juni. (W. T. B.] Die bayeriſche 

Regiernna in Bambera beſtätigt die Nachricht, baß 
der bayeriſche Regierungspräſident der Pfalz. von 
Winterſtein. ans der Pfala ansgewieſen worden ih. 
— Berlin, 2. Juni. Dr. Xͤdam Dorten wurde der 
Staatsanwaltſchaft lII Berlin kurz vor Ausbruch 
des Krieges aus Düfeeldorf überwieſen. Seinen 
Dienſt ꝛ1ahm er jedoch nicht wahr und wurde im No⸗ 
vember 1018 krankheitshalber nach Wiesbaden beur⸗ 
laubt. Die Staatsanwaltſchaft III iſt ſeit längereꝛ 
Zeit ohne Nachricht von ihm und über ihn. 

Frankkurt a. M., 2. Anni. (. T. B.) Die 
„Frankf. Zis.“ melbet aus Maunheim: Dr. Haaß 
und Geſinnungsgenoſſen wollten geſtern vormitteß 
10 Uhr in Speyer eine rheiniſche Republik aus⸗ 
rufen. Die empörte Menge ſtürzte ſich anf die Lan⸗ 
desverräier. Haaß joll aeſchofſen haben und wurde 
daraufhin berartia zugerichtel, daß er in ſchwerver⸗ 
letztem Zullande vom Platze getragen werden mußlc. 
Aehnlich erging es ſeinen Spießgeſellen. Der Puiſch 
in Speyer iſt vollkommen mihlungen. In der Stadt 
herricht eine gehobene Stimmung. 

Wieder einer! 
Daß ſich durch die Revolution noch nichts geändert 

bat und daß noch immer die Männer des alten Re⸗ 
gimes die Alleinherrſchaft haben, das kann man ſe⸗ 
den Tag von allen Kommuniſten und Salonkom. 
muntten hören. In Wabrbeit geht die Ablöſung 
der alten Verwaltunasbeamten ihren ruhlaen und 
aleichmäßigen Ganga. Von den zwölf alten Ober⸗ 
präfidenten in Preußen ſind z. B. uur noch 
vier im Amte. die von Hannover, Heßen⸗Naſſau, 
Rbeinland und Oitpreußen. Und auch ſie bürften 
mit Auszabme des Herrn v. Batocki, der auch un⸗ 
ter der neuen Regateruna wertvolle Dienſte leiſtet, 
in verbältnismätßig kurzer Zeit durch Männer er⸗ 
ſetzt werden. die den Mehrbeitsparteten entnommen 
ſind. Gegenwärtig iſt das Obervräſtdiunm von 
Sachſen frei, und wie die „S. K.“ meldet. ſteht zu 
kofien, daß die preußiſche Regteruna auf dieſen 
Poſten wieder einen Spzialdemwoktraten be⸗ 
rufen wird, wie das in Schleſien und Schleswig⸗ 
Holſtein geſcheben iſt. Der Miniſter des Innern, 
Wenoſſe Hein e, bat im Haushaltungsausſchuß der 
Landesverſammlung ausdrücklich bervorgehoben. 
daß dieie beiden parteigendiſiſchen Oberpräſidenten 
Pöilivop unb Kürbis ſich aussrzeichnet bewährt 
bätten, ebenſo wie die ibnen beigegebenen Staats⸗ 
kommifare Hörfina und Dr. Köſter. 

R 2 

Pliris. Etreilſteber in Paris. 
Streikbewegung in Paris, die hau⸗ 

die hrung des Kühiüunbentages Bana 
der LVöbne zum Ziele bat, nimmt ig zu und 
durch ſie gewinnt auch der Gewerkſchaftsgedanke im⸗ 
mer neue Anhünger. Der kanm beendigtie Streik 
der Bankangeſtellten ſcheint anfs neue anfflammen 
zu wollen, da von ſämtlichen Zanken nur eine ihre 
den Streikenden gegebenen Zuſicherungen einge⸗ 

  

  

  

        

Oeſterreich. 

———— ü 
Veſiſchelente Doniin ir 

„„eeseee, 

Bankdirektionen zur Exfüllung ihrerBexiprechungen 
zu bewegen, ſo iſt der Streik unvermeidlich. In der 
Bekleidungsbranche dauert der Stretk fort. Eine 
große Anzahl von Gewerkſchaften haben ſich ihm an⸗ 
geſchloſſen. In der Schuhbrauche iſt der Streik 
letzt allgemein geworden. Die Angedellten der gro⸗ 
ßen Warenhäuſer verlangen den Achtſtun⸗ 
dentag, die 44⸗Stunden⸗Woche und Erhöhnna der 
Gehälter. Die ſtaatlichen Zändholzarbeiter wollen, 
wenn ihre Lohnforderungen nicht bewilligt werden, 
am 8.p Juni die Arbeit niederlegen. Die Bauarbeiter, 
Stukkatenre, Erdarbeiter, Automobilarbeiter und 
Lithographen verlangen gleichfalls den Achiſtunden⸗ 
tag und Lohnerhöhungen. 

Paris, 2. —— (W. T. B.) Die Meeallarbeiler 
und ⸗arbeiterinnen von Paris haben infolge des 
Scheiterns der Verhandlungen mitt dem. Arbeit⸗ 
geberverband über die Einführung des Kchtſtunden⸗ 
tatzes beſchloſſen, am 2. Juni in den Stroik einzu⸗ 
treten. 

Verſailles, 2. Juni. Laut „Matin“ feierten heute 
vorinitkag mindeſtens 82 000 Bergleute Nordfrank⸗ 
reichs. Die Bergarbeiterverbände im übrigen 
Frankreich beſchloſſen, am 16. Juni den General⸗ 
ſtreik zu erklären, falls bis dahin nicht alle ihre 
Görderuugen durchgeſest ſeien. Auch in der Puo⸗ 
vinz ſtreiken zahlreiche Arbeiterorganijattonen. 

Roſa Luxemburgs Leiche? 
Am Sonnabend iſt an der Stelle. wo Roſa 

Luxemburgs Körper ins Waſſer gaeworjen wurde, ein 
weiblicher Leichnam aeborgen worden. Es beiteht die 
Wahricheinlichkeit, daß es ſich um die Lei 
Frau Luxemburg handelt. Da die in Ber 
menden amtlichen Stellen erklär⸗ infolge 
ſeit Monaten betriebenen planmögzigen Heve ſei 
mit der Möglichkeit von Aufläufen vor dem Schau⸗ 
haufe zu rechnen. wohin der Kürper gebracht mor⸗ 
den war, rerfügte das Oderkommando die Ueber⸗ 

  

  

    

    

        

fübrung der Leiche nach dem Garniſanlogarett 
Soßen. Alle Wei hmen und Anord⸗ 
nungen bat der rer in völliger Krei⸗ 
  Und heit and 

Der Paßſchwindel Vogels. 
Eine raffinierte Fälſchung. 

In der Fluchtangelegenzeit des Lôerleutnants 
Vogel iſt bis jest foleeades feſtgeßent worden: 

‚. Am S8t. Januar d. Is. wurde in der Waffen⸗ 
keillſtandskommiſſion für einen als Kaiſer reiſe⸗ 
den Kurt Velſen ein ſogenannter Dreuprachen⸗ 
Ausweis ausgeſtellt. Derſelbe trägt kein: Photo⸗ 
graphie und berechtigt lediglich zur Einreiſe nach 
Spa. Mit dieſem Ausweis und einem vr 
zeipraiidtum Berlin am 3 Ez⸗⸗ 
Deutſchland und Holland ausgeſtellten Pa 
am 18. Mai auf der Paßſtelle des Au⸗ 
Amts ein Herr, der angeblich ir; A 
Wafſenſtillttandskommiſſion um Auss 
Rückreiſe⸗Sicht⸗Vern 4 nach den 
für den Beaufträagten der Kommiſſiv 

  

   

    

    balten hat. Gelingt es dem Arbeitsminiiter nicht. die Velſen, bat. Der Paß warx vorſchriftsmüßig mit 

  

Aus den Tagen der Bran 
Die „Freiheit“ bemthi ſich mit fieberhaftem 

Eifer, durch Aufbauſchung vorgekommener Miß⸗ 
griffe gegen die Regierungstruppen zu hetzen. 
Um die bodenloſe Heuchelei des unabhängigen 
Blattes ins rechte Licht zu rücken, jeien die folgen⸗ 
den Feſtſtellungen aus den Brannichweiger 
Schreckenstagen veröffentlicht: 

Als die Xbſicht einen Aktion der Reich 
räsg geßen Gre wein Sekannt wurde, l. 

Sraunſchweiger Regicrung „Geiſeln“ 
nehmen. die zu der Reichsregierung 

und zwar zumeit Mitglieder der 

  

  

    

bielten, de 
ſozialdemokratiſchen MNebrheitspar⸗ 
te. Dieſe Geꝛſeln wurden nicht nur ohne jeg⸗ 
lichen Haftbefehl unter entebrenden Verbältniſſen 
ins Gefängnis geworfen, üe wurden auch 

banernd mit Eriziehen bedroht. 

Wenn auch dent demn encrgiſchen Eingreiſen des; 
Reichswehrminiſters das ichlimmſtr verhütet wer⸗ 
den konnte. ſo war es doch unmöglich. die Geiſeln 
vor gerade britialiſchen Misbandlungen zu 
ſchützen. Su e Vertzukteten wurden durch dieit 
Behandlung in ibrer Gefundheit ſchwer geſchädigt. 
Einem der Unglücktichen wurde ein Auge aus⸗ 

  

   
  

      

    

       

geſchlagen. 2 sdene liegen noch ichwer 
krank danicder. Das geſamte Eisentum 
dieſer fogenann Geiſein wurde ohne Ancabe 
irgendwelcher Gründe »beichlagnaß Sher 
baben ſie von den ihren gehörigen Sachen nichts 
zurückerbalten 

Geiſeln wurden 
Bei ürer Ein⸗ 

Ueber die Besandlung dieſer 
kolgende Einzelheiien Seseſtellt⸗ 
lieferung in das Haftlofal wurs 
ten nog jahleuden Bolkscebrle. ten nos jablenden BolPsssebrleuse, 
unflätigen R. 
An⸗die⸗Sand⸗üelle 

    

    

   

uſchweiger Räteherrſchaft. 
üder ſowohl bei der Verhaftung als auch bei der 
„Beichlagnabme“ eine beſondere Rolle ſviel er⸗ 
klärte, es würde ſofort ein „Volksſtandarricht“ zu⸗ 
jammentreten und die Geiſeln wärden noch am 
jelben Tage erſchoſſen werden. Zu eßen bekamen 

ie Geft nen der Braunſchmeiger unabbaugig⸗ 
ſchen RPyai ich 2 

  

   

            
      

vends wurden 3 
durcheinanderſchreiend 

  

    

   

eine wüit 
Bolkswebrleuten beiahl den Inbaftierten mit dem 
Rufe: „Detzt werder Ih U. jchofirn!“ ber⸗ 
auszukommen. Bei dem en Tronsport 

igenen mit Nuß⸗ 
Der 

ins Gefängnis wurden die G 
tritten und mit Kolbenſchlägen bearveitet. 
Empfang im G.⸗ is ſpieite ſich äön! 

  

   
   

der im ertſen Hafklocal. Tem Verla 
(Seil einen Haftbetohl vorgele 

  

rommen und vernommen zu werden. 
Ausflüchten begegnet, unter anderem 
klärt, der Volkskommiſſar für „Rech:“, 
ſei durch wichtige ngen nerhbindert. 
Wealhrend die Gefangenen in Hoeit ſaßen, wurden 
übre Wobnungen durch die von der Brovaſkweigt⸗ 

ſchen Negierung geßellten „Wachen“ nokkommen 
jansßgcplündert, es wurden iänen Wertpariere, 
Sparkaſſenbücher und ihr Imilicher ſonkiger Be⸗ 
ſäh einſchließlich Kleidern, Wäſche, ſowie auch alles, 

ichen nnd 
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was ſir bei ſich trugrn, belonders Be n 
Geld, geraubt. Es wurde ihnen ni belafen, 
ols die infolge der Mißhandlungen nollkommen 

  

zerriſienen Kieider, die ſte auf dem Leibe trugen. 

Es wird ber „Freibeit“ nicht die Roh⸗ 
hbeiten und Verbrechen vergeß⸗ achen, die 

üů Arer Herrissa Eser Herrisa, 

  

    
         

  
  

    

5 gen in Brauni 
ſchulden kommen laffen. 

      

   
   

  

   

   

    

    

Junke, 

  

    
 



SSSe Cerzu 
reds“ ſuricht, 

ienpeten Veuligen Wiächides 
e Wordermna der ſedicen deni⸗ 

ů land Ginifssüna etneh uBarkei⸗ 
riEAbofs. Sie konnie keine giän⸗ 

ů Aar ere Rechttertigung finden als durch die An⸗ 

Mel. Porrbweäkſ asen die Eleger von bente 
jerbel — ‚ 
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Len obigen Darlennvan ů 

mi r W ů 

3 Die Borgänge in Lettlund. 
Peidres Edas Des Vollzeipral- Aückes wenden, Nach Uömnts SeraKeig. nt Gerläruns wir igcck en Der Parteivordand ſchrelbt uns; 
Le, AaßgeBeli bal, Hurch le ſehr Leicich ens⸗ die völtt werürmat int, Hud es icki bie Vebasp Wels volißcßer efardonntt Pecr na, Im Hiz, Vörtensder ſozisibemokratichen Partet 
f b0 88 — Heumtegrt Abdangten. Jübt ů v wetrntlichen mit dem des Feuoſten Dr. Hera. Deutſchlands hat ſich in ſeiner Sinung vom 86. Mai 

MAäSDArt 

  

2. Einer deuttchenin⸗ 

22 e at Vönaba: Arnrleic, De ichra, dir Dedleles, Sewaie] Stbener Keßts Hal in be. Bunith iit Heite iteibeneer: Acee; Brbelekhermi, Seiendse wen 
„ * ü 8 mer en M „ in der Pürtei e⸗ 3 nErEi * el⸗ „ 

tänhn laſſen. kenindeuut Siustiatie asteen Pr. Hereſagt in Sieimas vorbahben i3. Die eine aupere Palälſt Pes Genoſfen V. Seic, des iettiſchen Bertreters auf 
den Nonferenzen in Bern und Amſterbam. Eekaßt. 

die Regierung um einn 

Sentralfesäist 
ſern iu det Vreile den Sie leſtenninis zur Bemokratie abienen. Dr. Oern ſaat in 

2 KüeNitneR Uint der Sorwunf Ee⸗ der nnabbänslaen „Hamburger Bolksseitang“ n. a.: Kaedem iah die Demihbelt i ũ. 525 Aiatiebr⸗ Der Partel Peſchl 
en worben if, baß ſie Sie Jöeniitt des ouf den Ich Diu nicht meör imßunde. die Berartwer- feitden Sanmtenger Wtlalieder Sie Galinm, dor Partelsorſtand bsſchro 

Earen Urtchlenenen mit der eut der Pbotegrapvie ia küär dbie Politit der Unssbänniaen an Aber⸗ beit der Hamkurger Mitalieder die kunt, die ſchleunige Nachorüfung der in dem Schreiben der 
ehenten Perſeniichteit vicht nachverräßt babe ueün EAnter dem Deuhe des ärkeren linken ich meiner Meberzeuauns entſörechend. Der leitiſchen Partei aufgeſtellten Bebauptungen au ei⸗ 

K des Durchens Kußegrändet. Die Sräiung in blüneit zeigt diele Volirik bie Tendrna ins iünns Damburaer Bolkszeituna“ zu gebrn verſuchte.ſuchen und dringend zu ferdern, dak ſchon vor Be⸗— 
Alein Sache der Veligeidchörde und batte nach unnihilcke Fabrwaller einzulenken. Jch balle nicht binlice, babe ich berelks vor iwei Wochen die endignna dieſer Unterſuchung die Milglieder der 

5n Ladaten 5en nefätSten Laälses gber bie Ceitiit der Lommmaißden iär jelba aub Gaddesnus von hem Soiten Bes ielhenden Rehoke wenben,jalls bos wpimwichen Moch uihl geſhehen Lin 
Ltrelts Fättgeiänees. Die Verscylcchtel. ſürr Berwirtlicaza fär ein Urgiäz fär 2s keurg rräagn. Die SrrſteKommietios Val Lucch punte Aites den Lenhaielen Veſiuhenſid erhdie 
Ite anl der Vaßgebe des Uuswärtigen Kiater⸗] deutice Vulk und beſonders Für die dentſche Ar⸗ zetert Keisens Suniche entiprehent. öle vbilgen leitißhen Genoſſen Vu⸗ Wih E lich 8 8 b6. 

e te nient behauptet. Aaßinbaber zu det Hi. E! t darüber ꝛän⸗-- SSeft eiilichen Genoffen witz. Monder und Ande⸗ 
„Se as Der Voshelte 10 rerlouffte Gr⸗ — Les bie Guteilannl. Mefaser vur ſih; Sritte zur Neubeleßunn des Volens unter⸗wib. Der Barte vorfland hal weiter de Ebberuſung 
ven deß Geen nicht verlangt Werden kü. cnt-] gcdt. als unſere rabikalen Deistrarne annehmen, anmnfrt., bes verantwortlichen Gßeis des dortigen Mikitär⸗ 

icht den in ſolchen Köllen ieskt galtisen Bur⸗ Eise Sezialiberuna iä unter den bentiae Das Parlelichiff der U. E. G. ſteuert geradewens aonvernemenid, des Grafen von der Goltz. Iowie all 

lſten. Ser Hienicht dea deniſchen Gelandten itg] Pöltnißen, wie ich ichon wiederbolt in meö in die Knarchte des Kommunizmus., weil die Fübrer der Oillziere verlangt, die ſich nacheewieſenen 
a die ric Axtkifeln e 2 Siel seringererder Unabbänaicen ans lanter Au⸗; Ennten Uebergriffen geßenüber Ler rechtmäpigen lkeltliſchen 

ſeun ür ai Sasees dei Ser Sciesnss ümfange mögtich als di ſtaradita-Hüibren Einfink auf äöre Anbänger ve n, zu im⸗ Retzierung zuſchulben kommen liehen. Endlich for⸗ 

35 lrei erinaben ünd. Inzwiichen geden e: en bedauptet wird. mer Rärkeren Konseiſionen an die Zieie und Kampi.dert der Parteivorſtand. daß jede Nerbindung der im 

Nachſoricnsen in Gslend weiker, Sobald ge⸗ — metboden der Kommuniſten bereit ſind. Eben iett Baltikum ſtehenden deutſchen Gruppen mit der pal⸗ 

nüägend Kuterlagen vorbanden ſind. wir⸗ Kachdem Dr. Hera dle Scmieriarelten der So⸗fordert in der Kreibelf der mnabbänglariſchen Landeswehr, dem Organ der realtionären 
Anslteferungzöiverfahren dei der klolineruna kers erxwäbnt bat. iöbrt er fort: — Vartelvorfdende Crlspien, das zu denCGilauen Lettlands ſofort und in jeder Beztehung 

n Realerung brantragt werden. Begen „Die Schuvierigtciten. bir daraus für bie le⸗- Arseilerräten, die Di kiaturatwalt baben full. aelöſt wird. Der Parteivorſtand erwartet, P die 

2 ziaitniſche Poltitit erwacbicn. ‚ind viel arsber.ten, unt nocs Unabbängige und Rommuniſten das euiſche Regierung der Entente gegenüber nach⸗ 

    

  

  

     

   

    
           

    

des Vaſtles ig ein fubren geßgen 41 
erdlinet und kel dem Ziviigericht anbengis eals der Anbenzebende ahn. Die non den Lom⸗ Sablrecht bebalten dürfer. Alles Gerede von De⸗ örücklich Farauf befteht, dak die deniſchen Truppen 

Semwacht worden. Anch berüttr und Nochferſdan muxißen geforderte Diktatur Seß Vroietariats ks riokratie and Gleichderechtiauns müſte ickwelgen. aus den zu dem früheren 5 

Eerdü Gange, mie die Vaplert des Velſcn an in Berluch, im Seae dei aewaltiamren Bot⸗ Aureane Sosialdemokraten können, das natürlich Gebieien vuriidgeavcen werben, Fer Varlelvorant. 

arkesmen fnz. wertstrribens eint Entwicklunzsünfe in errei⸗ ricst mitmachen. dahber ict benn auch der Nücktritt der berelts am 13. Mat dem internakionalen kozia⸗ 

Sen. für die dle Verhölkninie bente noch wicht reifder oden gencnntrn nnaßhängigen Fübrer verſtänd⸗Hliſtiſchen Bureau in Amſterbam feine Auffaffung 

And. Nur öte Urtericäkuns äkenemiſcen Dens lick Kur verßeben wir eins nichte daß ſie nicht alle üöer dieſe Vorgänge dargelegt hatte, bat ſich jcäk       7 kend, anf die Kenistu in lester Jeit warnend Sen einsia ricätisen Ben einichlagen, den Bernitelnern thi 

Arbeiterräte, bleibt! bEingerriefer bat. kan in der Aufvannna vers Sereits belchritten bat. MRag man bdie Ablonderung den Ententeregierunhen beranf Enamvirten. — 

käbren. deß wan mii gerolffamen Retsoden den der U. S P. wäßrend des Krieges begreifen — wenn diefe ibren Lolderitand genen die Zurückzleßuna der 

Der Zentrelrat win es. Gang der wirticheitlien Eattsicklnna beichlennt-auch niedt Pilligen — Fonnen. jest nach dem Kriege deutſchen Truppen aus dem Bälllkum aufgeßen. 

        

Dean ſe Seberi beule dieies in ü nngerechltertia, Die Spagenna ared] Hen lettiſchen Genoſf⸗ über. di⸗ 
geud der ler Tage Hejamtſien, angcSa.trtu] zermarterte beulicht Voll der Äude. Folast demnur Sinnde lancger anfrecht än erhalten. als einem teilweiſe in Nr. 25 de geten ibeit- E 

Eub ſich dadel mit den ektuellhen vo Sras vicriödbrigen Seliktiea nacd ein vierisakriger nökia i. it cine Sünde an der Arbriterbeweannt. lichten Kufruf an das deutſche⸗ rolt a bet ent= 
Bärgerkten. daaa witd der Sisser — mas er Au übrigen ſtimmen wir dem „Hamburger, Vche tet baben. Saß cllc von den Verte kern urer zus Les Afrionkausſchn Ludecndorff oder Koske oder Soariakas beißen an. menn ca zn den Erklärangen von Dr. Hers Parket auf ben gvnf renz 8 Ver retern Auiſter. 

ieereee — äber ein Leicenteir Eerrteen. Sod das an) Dr. Keaslepke fctelsk: Vie, Labes und ge, bum alergebenenOekiärungen unwobr und be⸗ 
Cbruévrobicems Wirtichaftalede der in Gand gebracht wer⸗ivaltcu fros bes Sleichen Sicles. und der aIte Tod⸗ * ů 

n. Jur Frete der komtannalen und den, zanden 8 zalen Konlikte eine Farm cr⸗feind in drauf und öron. uns wieber zu beberr⸗ bag dle am 80 Rorlt 1915 in Aanderbemiben He⸗ 

itiſchen Ardbeittrräült bat der Zentralrat felgen⸗ baiten, die lede gewalktamt Ericsatternng natd ichen — Eenn wir im lesten Augenblick nicht unſer noſſen P. S i0 Dürct 51 0 miter M dem 2 

Belchlus gelabt: Möatichkcit ansiötiest. Dieies Ergebril kann ues SSiſt von ber Sandbank ſortreißen Pgelg gegebene Erüiärun⸗ Ggenr Maller und 
1. D ůi Stucts: id 3 nar durch räckbalilees Serenninis aur Dens⸗ en Ballaſt abwerfen müſfien, um v rung (ſieße Vorwär 

—. Die Breusiſche Sinatsrraternng in zn es⸗ 0 ů ꝛ Lei EesiattLiis⸗Lewekratiſche 1. Mai 19193 nach. wie vor an Recht beſteht 
jrchen. der verjafungarbenden Sandesseriran kratie erreicht wexden. Dos Röätchhhen munk in das Sceis is rerten. Die siatiRis-Seskratiſche lrohbem gegen dic Genoſſen Mülle ſteht. enn 

luna fobals als Maglich einen die den Tenn der Demrkrafir acßellt werden. bat Acrelsiinn harf wedck im Revilisnismns. nod im lettiſcher Selte Eltentlich eße Vorn E verbreltet 

reicrm Petaciicuden Gejetestonri vozalegen; deu Ais valitiiges Vereibaitsieäen — der Seiser Ees che wir un cinemm i0piialillichen Pied, dus ſie Semlelene Lügen verbreiict, und das 
D Sate E Aprigen E ; 5 i 3 

Müadten naßantager üecütt ner uusen, üisd es Kicht geptleren. Die Keiemas Mar Srüs- „ woriatiniicen Sbacb aules verlieren. peaumtt änen. Ic verbittem Lts dlehe den uuler 
Rreikasten eid uu crlachen, FEes mii Per Brenki 
ſchen Keglerung rs,rr Anwenbunna à5uiHEfccyyyyyy Frenndſchaft ſolche unverſchämten Redensarten. 
ctabrislichr Graundfätze bei Ser Kef der L ů 
nen Serwaltuns à Sinvernchmen: IE Keden. verichaten elbe zuzuichreiben. Die Arbeltrrrötefürage Beacsensweries beitragen. Gokrowski kommt 

und die Refhbrm arch bei ſich mit Oilßt-Ser werden erd von der Sträe weichen Sern dte Ber-an demn Srsebn us die Schuld an dem Biatsss-M, H E E 
Erbenden KBTôSrichaften alsHalb —————— woltungzte-rem harchgefübrt t⸗ aieben micht Leu ęinen oder den anderen Imorria- Me Mainzer Deſprechuüngen 

Bis zer Sasfäbrazs der Eerweltngs- Eis Renilfki in Seilertirüben Saunt lie Panuſchen. encitichen oßer rulſiihen g vefcts bleitt das Sulæm ier peliit 42 Al. Aal. Die — —— Denpt. ben franzeßſchen. engliſchen oder ruſſiſchen Da Köln im beſetzten Gebiet liegt, erhalten w' 

beiterräte zur Siterung Per Posistiäärrs Er — — Sransscrachme ürrnich minder els den Peniſchen und den öſterrelüt-erſt heute bie Kbeiniſche Zeitung“ deren Ve 
Lverfmminna Seltenlirchen beichlsk arhexn mii licher“, aunbrt gickt die Schale feines Svottes über füber den ſchwarzen Landesverrat wir entuehme 

cuabenſchafren ir SAirkſankeit. Entfrrrchen Pen II neaen 2 Stimnra. die Mitdel D Aureazräsme důi 13 — 
Serordränden üscr Fivongenbaren 3ů 8 O — aße die Kaisttät Ers Uuatbaengigen an. die keine Schuld Dr. Froberger war mit den Abgeorbnetex 

12 2D EEE Arbeiterrai uin vrrpciaera. karani verlics anser Eei Eer Eniſchen Kegieruna erkennen wollen. Kaflert und KuK bo Ff. den Verren Dah ten 

Der Seutralrat ker bentichen Veanblif hat wab- arn kann. Meör 

  

   

     

   

  

     

    

        

   

      

    
       

    

    

            

        

    

  

       

    

       

   

1213 E L 282 8 5 Lauen bie 2 8.. — —— vei 18i Den Leiden etiallkiicen TFraktlenen Ler Rert, PakrSDSsEi erinnczt an das tialleniſch-rufſi⸗yaus Kachen und Dr. Doren aus Wiesbaden 
Er bein Sentrude — Arbeäterräätt 2—5 72 Herir murgen kanben füz des Fert,-iche Abserreen von Necconigi vom 24. Oftoberbei General Mangin. Dr. Froberger bat die öbrigen 

Rur beir Borſtegen ingenber Gründe vorz- Eti. E Daiben rintz Tazi Seria Lar Bereil 15. desen lester Parnarapb lantete: Herren, bei den Berhandlungen die größte Vorſicht 
Lar E der Feiteben St EE S—————— 2 taß Werbaisr. bet rrünr en ben Julereden und botteben Einbend, wnt ie Harren ans Kuche u. V0 2 Lie — befrtben SI EEE Serfer einE. EsSED an SesSelder, Res ergere au den A üenund batte den ruck, die Herren aus LNachen 

inien, die - *ie Sabl des szweiten Mälrken⸗ —.— Ler rüffifSen Keerengenfrage. das zweltefund Sieshaden Keohl wirte vollliiche Gebanken 
arrileßs beransgegcben warden allen enderrtn 
Fäzen ol bir LraMAbI ————— werden 20 Kri 2 der Arterreea Ler Iteliener in Trirolig nnd an dateen * 
Pis an Wchliaten- tumente ichuld SeürrSciE» r. Froberger mwachte bie Herren darauf auf⸗ 

Erloß uener Kichilinien. zur EDEs Er Srisgt Lenn fertner infereflante Borfälle aus merilam. daß über kelnerlet Lostrennung vethan⸗ 

       
             

  

   

      

   

    

   

— * 2. — — 
— Strn wusde eer- a-rete. deUntes Rieler Hescricärin Ertagt ker Vor-des Serseasdte des Kricges, Pie brlonders von der delt werden bärke. evor entſprechende onzeſfionen 

Ve SelStersetsrü tn Srr-san Sr2, Sen Scnsobens checn SekerzSel. ernAstbeilns der Törkei aus den Machenſchafter, Ae-,gemacht Bud. 
— fs: m Rrir⸗ uSfebant des Sertregs⸗retslik. des raſäsben Gebeimdivlvmateu. handeln] In ber Unterredung Hehauptete General Man⸗ 

Srenke, das die Schar en dhenr Die EntàSIlnncgen. die fer Raßlendbs ein. daß die Bildung eines Pufferkaates im Rhein⸗ 
ASEih erst feszenand kekerr Alikerten Sebeimrolitik von Bo- land ſich mit Hilfe der Bevölkeruna durchjetzen laſfe. 

Der sti 2 Seräet ScSt Erk- Scecht erbhen. Knh non ſo darchichlagender Die Eugländer baben den Franzoſen freie Hand ge⸗ 
Serknna. daß er es iir nofrrenbla Faihen. anſ dieſe leſſen und erklert. wenn es die Franzoien mit 

SeLaser -Sramres“ AASCESSEEESen. Hilfe der Bevölkerung zujammenbringen. ſo bötten     

    

    

  

       
          

  

    

  

    

Schrithekc:- . Brr-⸗ zu,e Schlan: nie nichts dagegen. ů 

EIINHI. 22. D* er Entente., bie au den Mangin lagke. die Franzvoſen wollen eine Los= 

mKettrs en Jeꝛtelungen von 1809ftrenunna des Seſetzten Gebietes vos Deutſchland mit 
       Usrs teilredren, baben nicht daslallen Mitteln kurckjesen., Dies ſei a lich 
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aut ales eine Antmar! 
Lcr ein Frübiüd vereres 

E Und was Sie Be⸗ 
te fennte men fa 

ner. weun dieer Spezier⸗ 
3te 

— EesrssrmES, Sese de Sinsg. als Ne Kerger⸗ 
Les SüEEAESES war. BSrigess wiken Sie? 

Eesnuis KResst derunf feer Stiele Kradere 
A*E Erureen., Tirt- Ebe ſadte Sie 
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ů Weiler Leſes 

a ſel 

Ja⸗ henn vße 185 üeele Lolten tig: in die Franzolen hätten 
ntereffe an einer Si SrAG dei 

renäe, dte durch die Beſatzung nich: 
enügen d gegeben wäre: denn es eutſtehen in 

e een , Leh, g Seeen Aud. ie Rube un nun 
5 e vs erhalten bleibt, ſo Plelbt 
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wülrben, um Ruße nut 
u. Deutſchlaud erfüllte die Frledensbebingungen 

    

ja Soch= Froberger ſagte, eine Berſtändign 
Lc erzkelen, wenn Prankreich aut eine 

Lostrennuüng verzichte und die Autonomie 
ber Bevölterung des Rheinlandes anerkenne. 

Manakn alaubt, daß die Sozialiſierung Deutſch⸗ 
lands die Ruhe des Landes ſtören würde. Froberger 

bezeichnete daß als innere Politik und füörte aus. 
baß der neue Freiſtaat die Rollen der jetzigen neu⸗ 

tralen Zone übernehmen müſſe. Der nene Frei⸗ 
Raat müßte neutral ſein und unter dem Schut 

öes Ukterbundes ſiehen, ſo daß bei Krieas⸗ 
und Frledensfragen auch Deutſchland mitreden kann. 
Mansin gab zu, daß ſich dakür eine Formel 

finden laſſe, ünd das dieſe Lölung für 
Frankreich nützluch ſei. Mangin wil nach 
Paris berichten, er alaubt aber, es ſei zu ſpät, denn 
Paris wolle am 21. abſchlietßen. 

Mangin legte die Frage vor, was geſchehe, wenn 
der Friebe nicht unterzeichnet ſel. und ſagte, dit 
Frausofen werden in dem beſetzten Gebiet eine Pro⸗ 
klamatlon an dasß Volk erlaſſen und fragen, ab das 
Volk Kriea oder Frieden wolle — 

Auf die Frage, waß die Bevölkerung tue, er⸗ 
Härten die Abgeorbdneten, das könnten ſie nicht ſa⸗ 
nen, da müfſe erſt das Volk gefragt werden. 

Die Nichtunterzeichnuna des Fricdensvertrages 
bebentet alle die Errichtung des Pinſferktaates. Aut 
die Frage Mangins, was geſchehe, wenn der Friede 
unterzeichnet würde, ſagte Froberger, dann würde 
ſich alles erfüllen, wie es im Friedensvertrag vorge⸗ 
lehen ſei: wenn aber die Bildung eines Freiſtaakes 
unter dieſen ſchwierigen Verhältniſten noch gellngen 
jollte, müßten weſentliche Erleichterungen eintreten. 
Mangin glaubte, daß ſich eine Löſung kinden laffe. 
nm die Republik an gründen. Die maßgebenden 
Münner in Deutſchland ſollten orientlert werden. 
Er ſelbſt wolle nach Paris ſchreiben und von dem 
Ergebnis Frobergers Mitteilung machen. 

Gibe dieſe Niederſchrift Inbalt und Gang deꝛ 
Berhandlungen richtig wieder, dann iſt kein Zwei⸗ 
kel mehr müglich, daß es ſich bei den Verhbandlungen 
in Mains in der Tat um nichts andres als um die 
Losreitzung der: Rheinlande von 
Deuiſchlaud aehandelt bat. 

Der Prozeß Ledebour. 
Berlin, 28. Mal. 

In der Mistwoch⸗Sitzung lubr das Gericht in der 
allgemeinen Zeugenvernebmung fort. Die ganze 
Sidung wurde ausgefüllt durch die Vernehmung 
des Zett⸗ in Brutus Molkenbuhr, der in 
der Zeit, in der bie die Beweisaufnahme beſchäfti⸗ 
genden Vorgänge ſpielten. algl Vorfibender 
im Bollzugsrat funglerte. 

Die Ausſagen des Zeugen ſind im weſentlichen 
bekannt. In den Tagen vor dem 8. Januar ſollte 
der damalige 

Berliner Volizeipräſident Eichborn abseletzt 
werben, weil er nicats anverläfitg, gatt. 
Die Berliner mandaniur wurde mit der Darch⸗ 
jührung der Abſetzung betraut. Eichhorn erklärte 
der Kommandantur, er könne die Abſetzung nitht 
als rechtsgültig anerkennen und werde nur der 
Gewalt scichen. Es bat dann die bekannten 
Unrnhen gegeben, und am Abend des d. Januar 
erhielt ber Seuge die Weldung, daß der „Vor⸗ 
wärts“ beſetzt ſei. Am näüchſten Morgen iſ lodann 
Leutnant Fiſcher von einem Gange nach dem Mar⸗ 
ſtall nicht zurückgekommen. Es kam ein Brief. der 
anſcheinend von Leutnant Fiſcher aßgeſchickt war, 
And in dem mitgeteilt wurde, er, Fiſcher, ſei wohl, 
nur könne er nicht zurückkommen. Man möge 
Veges ſciner Befreiuns nichts ünternehmen. Der 
Irief war sbefäifcht, was osbnt weiteres zu. 
kennen war. Während der Unruhen 5dann 
auch Beſ. rebungen zutage getreten, die Komman⸗ 
dantur neu zu beſetzen. Nach den Schilderungen 
des Leutnants Fiicher, der den Zeugen über 
dieſe Treibereien berichtet bat, ſoll dadei Lede⸗ 
dour ſeine Hand im Spiele gehadt haben. 
Doch kann dies der Zeuge nicht aus eigener An⸗ 

ng ſagen. ondbern er bat ſeine Wiſſenſchaft 
aus den Schilderungen des Leutnants Fiſcher. In 
der Angelegenheit Hatten der Kommandant Mark, 
Leutnant Dorenbach und Albrecht eine Uuterre⸗ 
dnng. der der Jeuge beigewohnt hat. Albrecht er⸗ 
ſchien zu der Unterredung und begann die Ver⸗ 
bandlung damit. daß er ſich als der neue, vom 
„Revolutionsausſchuß“ eingeſetztt Komman⸗ 
daunt von Berkin vorſtellte. Mark erwiderte 
ihm. er wiffe Lavon nichts und er kenne auch keinen 
Revolntionseusſchuß. Vorlänfia ſei er noch Kom⸗ 
mandant nan Bertin, und er werde fedenfals nur 
der Gewalt weichen. Albrecht iſt dann fortgegangen, 
ohne daß es zu Beiterungen getommen ift. 

Staatsanwalt Zumbrolch: Der Regierung 
wird der Berwurf gemacht. daß ſie durch eine 
jalſche Takiik die Konflikte im Jannar ver⸗ 
ſhuldet habe. Insbe'ondere ſoll die Abſetzung 
Eichhorns, die von gewiſfer Seite als unnötia be⸗ 

ichnet wurde. die Kämpfe, die Anfang Janmar 
gelunden baben, berbeigefäübrt haben. 
Seuge: Nach meiner Auffaſſund bat die Regte⸗ 

rung damals nur klärend gewirkt. indem ſie Eich⸗ 
horn abſestte. 
Eichborn burchkrenzie forigeletzt ie Maßnabmen 

der Reglernsg 

EES Ser Komiäsnsastar, Se ante: 
dem Polizeipräſtdum mit den Waifen 
worden in. gebt daraus bervor. daß ich vor kudem 
von einem Waffenlieferenten noch eine Rech ⸗ 

nnna üder 3880 000 Mk. erhalten dade. die 
vom Pollzeipräſidium unter Eichborn eigenmächtig 
bezogen werten knd. and lär die das Mirtkterium 
des Innern nach de: Abiehzung Eichborns die Be⸗ 
zahluna verweigert bat. Die geuanute Summe 

  

   

  

  

  

   
   

       
   

    
   
  

  

   

  

Saſben 

  

bie 8 
bat. Atsdat 

  

   wird in der Zeugenvernehin 
geiabreu. Der ſchon am Dienstan vernommen 
SDeéeimann hat ſich aber 
meldet und drüct ſeine Empbrung 
Zeugen Tieſenbauſen gemachten 

IE àur Bxrnet 

   

  

Tieſenbaulſen babe ihm kelbft geſagt, Lal 
vbiitiſchen Volizei des Außswärtigen 

Vernes? bebauptel Der Meuge 
Tieſenhauſen habe im Dezemnber im: Woltheibräs⸗ 

Waffen an die Airilinen vertellt und 
ie Reskerungstenppen ge⸗ 

* 

5%SKitigt ſei. 

dium felbin 

icbolfen. A 

Tieſenhauſen, 

aus dem Marſtall caf 5 

Zeuge Ttelenhanſen albt zu, agelant 
ben, daß er im Auswärtege be 
ſrreitet aber, mit der politiſchen Polizei etmas an 
inn gebabt zu haben. An der Waſfenverteiluna im 
Dezember babe er nur inſofern teilgenummen, als 
er als Schreiber in ber Waffenkammer auf Auwei⸗ 
jung felnes Borgeſetszten die Liſten gefübit babe Auf 
Befragen des Staatsanwalts Zumbroich erklärt 

nach ſeiner VBernehmung am 
Dienstag von einer ca. 100 Perſonen ſtarten Menge 
auf der Straß⸗ beläſtigt worden zu ſein. Man babe 
ibm nachgerpfen: „Schlagt doch den Hund totl“ Auf 
Befragen Ledebaurs gibt der Zeuge zu, aus der 
Privatmappe Oſiermanns, der mit ihm zuſammen 
im Polizeipräſidium beſchäftiat war. Briefe eutnom⸗ 
men zu haben, um ſie gegen Oſtermann zu verwen⸗ 
den. Auf eine Frage des Rechtsanwalts Noſenkeld 
antwortet der Zeuge Heimann entgegen ſeiner 
vorher gemachten Ausſage, nichts davon geſehen zu 
haben, wie Tieſenhauſen aus dem Marſtall auf Re⸗ 
gierungsſoldaten geſcholſen bat. 

Zeuge Radtke, 
Fünfer⸗Ausſchuſſes der 
ſion., gibt nochmals ein Bild von den Vorgängen 
im Dezember. — Der Zeuge Grunke war ſtellver⸗ 
tretender Kompanieführer 
diviſion. Auch er berichtet von Waffenverteilungen 
an Ziviliſten im Marſtall. Ledebonr hat der Zeuge 

bei 

bmund 

un Ämt beichättigt 

    

        
             

  
  
  
  

er 

Vorſttzender bes ehemaligen 
Volks marinedtivi⸗ 

der Bolksmarine⸗ 

bei der Verteilung der Waffen nicht gefehen. 

Der Zeuge Lemke erhielt am 6. Jannar in 
Marſtall von einem Ziiiliſten den Befehl. 

das Kriegsminiſterium au beſetzen. 

Beileitet von Arbeitern, zog er an der Spitze von 
300 Matroſen zum Miniſterium. Hler wurde dem 
Leutuant Hamburger das bekannte Schriltſtück des 
Revvlutionären Aktionsausſchuſſes überreicht. Leut⸗ 
nant Hamburger erklärte, man ſolle an Stelle der 
mit Schreibmaſchine geichriebenen Unterſchriften 
handſchriftliche bringen, und der Uebergabe 
würde dann nichis mehr im Wege ſiehen. Während 
der Zeuge im Marſtall verfuchte, die Unterſchriften 
an bekommen, hörte er eine Anſprache Nunkes, 
die Arbeiter aufforbderte, den Marſtall zu verlaſſen. 
Dadurch wurdt dem Zengen klar. was vorging. und 
anſtatt nach dem Kriegsminiſterium zurückzugchen, 
ging er nach Hauſe, meldete ſich krank und übergab 
acht Tage ſpäter das Schriſtſtück der Reichsre⸗ 
gierung. — Zeuge Büchel, Mitglied des 
PVollzugsrates, ſagt aus., daß Dorenbach und 
Albrecht am Montag vormittag auf die Kommanban⸗ 
tur kamen, um im Auftrage der neuen Reglerung 
die Geichäfte derfelben zu übernehmen. 
Zeuge Füllbrand, 

  

Schreiber bei 

   
  
  

der 

Ein 
der Volks⸗ 

marinediviſion, vernelnte die Frage, ob Ledebvur 
oder Liebknecht Waffen vertellt hkaben. — Darant 
wurden die Verbandlungen auf Sonnabend vertant. 

  

Politiſches. 
— 

Au ber Landesverſammlung 
wuürde am Montag der Eiſenbahnminiſter von allen 

der Verkehrsverbältniſſe 
erlucht. Weiter forderten die Sozialdemokraten ge⸗ 
legenilich einer Ansſprache 
Schulbüchermonovol die Sosialiſieruna der Schul⸗ 

   
Seiten um 

bücher. 
Neue 

Wie aus zuverläſſiger Quelle mitgeteilt wird, iit 
aus dem Kultusminiſterium 

räſidenten in Kiel ernannt wor⸗ 
ſind Erwägungen im Gange, den 

eren Sraatsjekretär v. Trimborn zum Ober⸗ 
üdcnten der Rheinprovinz zu ernennen. 

Gebeimrat Brugger 
zum Regicrung 
den. — Zu 

   
  

    
Aaragasd aur 
Inkafsag zänt 2 

Der deutiſchen Delegation in Bexfailles iſt einr 
Note Clemenceaus als Erwiderung auf die dentſche 

3 internationale Rirbeilerrecht 
angen. Darin erklären die alliierten nud aſo⸗ 
icerten Kegierungen, einig zu ſein. in kurzer Zeit 

  

Note über 

nach 
    

internalionale Kommiſſion auf 
Waſhingtener fkonjerenz zu 
Vertreter als aleichberechtigit V. 
laffen 

erbeiſerung 

  

Männer. 

  

mnehmen 

      

rein eventuelles 

iedensſchluß die dentſchen Vertreter in dieſd 
und die 

„, die beniſchen 
inlieder 

Das neue bayeriſche Minikerinm. 
Gamberg, 31. Mal, In der bentinen Vormit⸗ 

Landtags wurde die Wahl 
Der bisherige 
wiedergewählt. 

dem Haufe fol⸗ 

ta, 

  

Suna des 
Wiiniſterpräſidenten vorgenommen. 

Hoffmann 
Darauf teilte Präſident Schmitt ů 
gende vom Miniſterpräſidenten übermittelte Min 
iterliſtee mit: Es fibernimmt das Arußere, Uater⸗ 

Miniſternräſident ii 

Miniſterpräſdeni 

richt und Kultus: 
Spz.], das Inner 
Sadreß, Sie Flnanzen 
Volksv.J, 

     

    

        

den Verkehr vron L. 
miniſterl, Handel. Gewerbe und Induſtrie Obet⸗ 
regierungsrat Hamm [Fathminkſter. Soziale Für⸗ 

iſt 

   

  

iae Juſtiz 
3. Speck (Vaner. 
endorfer Jach⸗Jiec. 

E   

  

Die Polen konzeutrieren Truppen. 

Nach genanen Beobachtungen an mehreren 

en Ser polniſchen Grenze gelegenen Ortſchaften ba⸗ 

Poker in den lesten Tagen die Truppen am 

Grensgekiet gegen die Provinz Weſtpreußen erbeb⸗ 
biẽ 

Eenin den 

lich vermebri. 

lesbe; 

„Dummes Gerede.“ 

Der Pariler Korrelpondent der „Dotlo News“ 

meldrt, daß dumme Gerede übe: 
rung Berlins und anderer dentſcher Stüdte fönne 

als Unfinn zurückgewielen werden. Der Vorichlas, 

  

  

die Bombardie⸗ 

zugc⸗ 

zhön⸗ 

des 

ann 

  

  

      

  

Hahien dir,⸗V. V. K.s: 
Der von elnigen Reichs „Stentsbebsörden vis⸗ 
er noch immer eingenomment unkt, dan ein 

     

  

Bedürfats für den Kbichlaß on Karlverträgen zirr 
Renelun A⸗ eDinanngen 

ic eeen Aubeßel⸗ 

      

   

  

   
    

ven könue, bat den Reichsarbelitminifier, der bieſen 
Stondpuntt durchaus mübit verhnlaßt, die 

rten, in die Fraar 
eiches- Aund 

       

tigt baben, ſo dürtle doch mit Sicherheit zu erwurten 
jein, daß auch die Bundesreßierungen der Stellnna⸗ 
nabme der Relcksrenternna lich aänichlietzen werden. 

Kommunales. 
Gemeindewahlſien in Holland. 
Die esſten Wablen auter dem neuen Gemeinde⸗ 

wahlrecht haben in Honaud die Kahl der ſozialdemo⸗ 

kratiſchen Mandate von 155 auf 1126 erböht. Nur 

15 Sike ind veriorengegangen In 3üs Gemeinde⸗ 
vertreiungen fißen kent Seätalbemokraten. 

  

    

gLltees Nen chinravin: 
Aus den Oſtprovinzen. 
Obra. Fetter Schlat der Feuerwehr. 

Am 20. Marß Hand in Ohra ein Feuer ſiatt. Der 

Naihtwächter bließ aus Leibeskräften, um die Feuer⸗ 

wehr zu wecken. doch ditienigen Bürger, die Plerde 

beſaßen, die ſie ſtellen follten, ſchlielen ausnahms⸗ 

los ſo jeſt, daß ſie alle nichts vom Blaſen gebört 
baben wollen. Auch nicht ein Pferdeſchwanz war auf 

der Siraße zu ſehen, obwobl die Beſiter durch Orts⸗ 

geſeß verpflichtet ſiud, bei Feuerlärm aufzuiteben 

und lhre Pferde anzuſpannen. Etwa 15 Veſitzer en 
ölelten dann Polizeiſtrafen über ſe 20 Mark. Sie 

erboben Einſpruch. doch auch das Schöffengertcht 
ſtand auf dem Standvurkt, das die Beſißer Gre 
Pferde ſchonen wollten und daß ſte ſich doch bemüben 
müßten, das Blaſen zu bören. Wy nicht beiondere 
Umſtände vorlaczen, wurden die Sirafen gerichtlich 

beſtätiet. 

Sommertheater Elbintz. 

Der Echritimacher. 
Ueber da Stück ſelbſt, das ats ſoatalpolitiſche Ko⸗ 

mödie von Ilwerweg und Ritſche verzeichnei iſt, äu 

urtellen, behalte ich mir vor, da ich von ſeiner 

erſten Aufführung nur Bruchſtücke geſehen babe. 

Haus Harnier, der die Bombenrolle des Se⸗ 

kretärs Puntſch. eben des Schrittmachers. hatte, ar⸗ 

beitete den alten, dienſtergrauten Subalternbeamten, 
in deſien Kopfe unverdauke Sozlalwiſſenſchaft und 

ein Stück Menſchentum ſpuken, gut heraus. Ein 

vortrekfliches Spiegelbild der verttaubten Burcau⸗ 

kratenfeele war, der Aſſiſtent Berger, Otto Er⸗ 
wints. Hans Stephann war zu ſehr Trottel, 

Ewald Schramm ohne den rechten Schmiß des 

blaſterten Bierbankakademikers, während Lur Ma⸗ 

rion ndte guten Anlagen für ſeine Rolle ein wenig 

vernachläſſgte. Nach dem. was ich gelehen habe, 
ſchien der Mebizinalrat Oswald Harniers 
viel zu veriprechen. Von den Damenrollen ſah ich 
keine. ů R. L. 

Elbing. Der neugewäblte Lebrerrat nahm in 
feiner erſten Sitzung die Vorſtandswabl vor. Ge⸗ 
wählt wurden Lehrer Winkler, Rektor Sablotny, 

Mittelſchulleörer Frautz und Frl. Renate Siebert. 

Vom Montag an iſt der Poſtbeſtelldiena 
krüüher geleat. Die erſte Beſtellung beginnt jetßt um 

714 vorm., die zweite um 10 Ubr. An den beiden 

Plingſttagen findet nur eine Beſtellung ſtatt. 

Lokales. 
Der Streil bei der Weichſellchiffahrt 

heendei. 
Der gehgen den Willen der Gewerkſchaften, näm⸗ 

lich des Zentralverbandes der Maſchiniſten und 
Heizer und des Deutſchen Transvort⸗Arbeiter⸗Ver⸗ 
bandes am Donnerstag voriger Woche ausge⸗ 

brochene Streit der Arbeiter der Weichjelicht 
ift durch am Sonntag und Montaa ſtattgeſfundene 

Verhanolungen unter dem Vorſitze und der Mitwir⸗ 
kung des Reichskommiſſars Gebl, die bis geſtern 

abend gegen 1t Uhr währten, berndet. Die Arbeit 
u allen Betrieben aufgenommen. Der 
in einer Veria g der St'rei⸗ 
3 Stimmen Mehrheit getaßt. Von 
ern wurden wefentlicke Zugeſtänd⸗ 

niiſe. befondere bezüglich der Reselung der Ar⸗ 
beitszeit bei der Perſonen. und Bugſier⸗Schtfſahrt 

atmacht. Ferner wurde ein Schiedsgericht eingeſeßt. 

all⸗ 3 dem Vertrage ſich etwa ergebenden 
ubeilraen wird. Wo böbere Löhne 

aezahlt werden. ;ů 

  

  

  

   

  

     

      

    

    kenden mit: 
S. Arb'⸗ 
  

   
   

  

   u Kürzungen nicht erfolgen. 
Maßregelnngen dürſen nicht ſtattlinden. 

Wohnunngsfragen im Bollzuasausichuß. 
In der geſtrigen nunga des Vollzugsaus- 

ſchuſſes wurde über die Wobnungasfrage verhandelt. 
Auch die Mitgtie ů r Wohnungs⸗ 

iſtrats waren 
erſtattet über die 

be· 

  

  

      

       
  

    
    

  

      

     

     
    

    

   

Beris 
der ain 1. Äpri⸗ 

iſt von: Vollzugsa⸗ 
‚t. Srin Arbrits 

S B 

   ichloſfen w 
und uo 
Eeiaibt 

  

eiatvt 
S der Bevstterung 

Das Zufammenardeiten 
nungsant. dem Miete 

       
     
   

     

    
   

    

  

   
      

  

    

  

forße: der disherige Miniſter des Innern Segid dan vomle ein 
(Sozs. Juſtiz: der Abgeordnete Dr. Müller (Diſch.⸗ Meg vnt Entse dem e Gu⸗ 
S2%. Landwirtſchaft . Abgeocdueter Freoberafreanarbeit hat der ugsaus die vraktilche 

Daver. S 2 Militäriſche Angelegendeiten: Vuruntertuchn: lte das ſt e Wohnungs⸗ 

Schnepdendo Sos) amt überre u der Kusſprache wurde darauf 

  

jache dir Erbanung nener 

Dierbei bindrre die karke 
die Weldentwertung und die Un⸗ 

ficherheit in der rnablung der Uebertenerunds⸗ 

koſten durch das Reich⸗ 
In Bezus auf die Verteilung und Benutzung 

der beſtebenden Wobnungen bade der Meaglſtrat 

ück nock weitergebende Rechte erbeten. Die Wob · 

nungendt in arok. Manche Kamilien wohnen in 

Hingewieten. do 
Kleinwonnnngen 
Verten»runa dur 

  

zwet Familien wobnen in einem Zimmer. Um aber 

    
       

    

icht anerkannt wer⸗ 

Vraae im Reichsminiſterlum äür Sprache zu brin⸗⸗ 

      

U b 
„wet und drel Bobnungen auseinanbergerißen. Uns So ite be, 

    

   

  

Liner⸗ e Mehrbeit onee 
ESwurde weiter Verlanßi, Laß nißht icut 
Wobnräume in Säben, Kinos ein 3 

bäule⸗ umzuwaabeln. ů 

Biſchhandelsgeſellichaft zud Fiſch 

Oun d Eaun ang bes Vonzuch 
berichtete Prünbagen ie 
geſekiſaßt., Die Vert 
unterlucht worden. Bei dieſen 
ſich berausgefkellt, daz ein ſehr großer Teil der Edel⸗ 
ſlſche von der Jiſchan jellſchait ſelbſt verſch 
beu ſei, allerdings nicht in Schleichhandel, fondern 
den früheren Rrieasverhättniſſen entſprechend au! 
normäle Welle, Auf diefe Weiſe ſeien 174 Zehine 

  

      

   

  

die Piſchbaudeldgejellſchaft direlt, teilg durch die 
Stene Sünarb ialler verichoben. Dieſe Fiich⸗ 
ſeien verteilt an die Militärpolizel, an das General⸗ 
kommando, die Reithsbank, du Sbir erpnpuii dle 
Neßgierung, das Polizelbräſtdlum, die Tronbrinzeſ⸗ 
lün, an Endinen, an den Könin von Gachſen dan 
Haupiquartier des Kronprinzen, au Landräte 

Itn übrigen ſei die Geſellſchaft gemeinnützia, 
dürfen nur 4 Prozent Zinſen gezahlt werden. 
walge Ueberſchüſſe merden zur Wohlfabrtspie 
verwanbt. Die öffentliche Bewirtſchaftung de⸗ 
Fiſche müſſe beibehalten werden und damit anch di.⸗ 
Fiſchhandeisgeſellſchaft. Gürde man den fr. 
Handel rinführen, o würde es Ilſche nur noth 
Schleichbandelswreifen geben. Das Belſplel mit ? 
Eiern wirke abſchreckend, In der Ausſprache 
ten Nagrotzke und Bytz einen Verſuch mik dem f 
Handel machen, Arczynskti, Spill, Henniger, G— 
hagen ober traten dieſem Gebanken entſchieden er 

gegen. Der freir Handel könne nicht früher einn: 

führt werben, als bis die Were wieder für jeder 
mann ausreichend auf den Markt kommt. Es wurde 
beſchloſſen, die Fiſchhandelsgeſellſchaft belzubebalte:⸗ 
und den freien Handel abzulehnen. 

   

   

     

    
   

      

   

  

  

Achtuntz! Bezirtsveriammlungen! Heute aben? 
finden in allen Bezirken — außer dem 1. Bezlrl, 
der morgen tagt — die Bezirksverſammlungen fianl. 
Beginn püuktlich 604 Uhr. Bei der jetzigen Hoch⸗ 
ſbannung im politiſchen Leben. wo Beichlſiſſe »u 
weitreichender deutung gefaßt werden, iſt es bie 
Pflicht aller GeiPſſen, ſich mit den wichttgen Ta⸗ 
fragen eingehend zu befaſſeg. Die V. 
miüſſen zahlreicher denn le beſucht ſein, 
erſcheinen. 

grwiſchen der Stadt 

   

    

  

int 

ieder     

In dem Streit und der 
Schichuuwerit wegen der Radaunekraftwerte kin 
letzthin wichtige Entſcheidbungen zugunſten der Stadt 
gefallen. Nachdem bereits das Landgericht die Fir⸗ 
ma Schichau zur Beieitiguns der Hochſpannun, 
leitunga Böltau—Danzig, ſoweit ſie auf ſtädtiſcher: 
Gelände ſteht, verurtsilt bat, hat jetzt auch das Lan 
deswaſſeramt, als höchſte Inſtans für waßerrecht⸗ 
liche Entſcheidungen, den Beſchluß des hieſigen 2 
zirksausſchuſſes, der das ſtädtiſche Kraktwerk I al 
unzuläſſig bezeichnet hatte, aufgehoben. Der Neä⸗ 
ſident des Landeswaſſeramtes hat von ſeiner Ent⸗ 
ſcheidung der Stadt telegraphiich Mitteilung ae⸗ 
macht. 

Nne Abzeichen der Bürgerwehr. Die 
Bürgerwehrleute iſt von 750 auf 57U 5 
und mit neuen Abzeichen verſehen w. ů 
weize Urmbinde iſt für ungüitig erklärr und durcz 
ein Bruſtſchild aus gelbem Metall erſetzt worden, 
das nur im Dienſt actragen werden dark. Da 
Bruttſchild zeigt das Danziger Wappen und e 
Nummer, die mit dem Ausweis übereinſtimm 
muß. Durch dieſ⸗ Maßsnahbme ſoll verm uu wer 
den, daß in Jatnuft fatiche Börgerwehrleute au“⸗ 
treten. Bei Beſchwerden maß die Nummer 5 
Bruſſchildes argegeben werden. Bei Beſchlagrasd⸗ 
men merke man ſich dieſe Pummer und latſe ſich eind 
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Für unſere zu errlhtenbe Druckerei ſuchen wir von 

Faktor Damm- r, Martbenstr. 13. ü 

Herte nud oigende Tage! im Zeitungs⸗ und Akzidenzbruck erfahren, der das Recht 
ELhnrl hat, Lebrlinge auszubilden und den Umbruch der täglich 

SSSS erſcheinenden Zeitung mit übernehmen muß. 

Näbere Bedingungen ſind in unſerer Geſchäftsſtelle, 

B ſt bũü h Parabicsgaſſe 22, einzuſehen. 

—— ü Volkswacht“ S. Gehl & Co. 

TientßildThester — * ö Muuchtabatle Adem ummmiert: 
Bec-E * AEEIEDEE-Srrrei- EE * — 8ů — Zeitſchriſten 2 Langen EiDE PKT ? SSS— Mai — Kes 18 EIE gaSbarrtr! — SSEEE Wrereereer Dnäbdl. Volkswacht. 
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DSE——— — EAASA Neuerſcheinung. 2.BIäA. Sörtechaiſeng.    
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Buchhandkmg Volkswacht gaz- MB. 
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Melsswaren. —— 
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für die „Vollstvacht“ 
— ükllt ein 

„Wolsiwocht“ 
D iiid Vardlesgahz Sr. 2. 
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8˙xP. S. Drehſtrom Motor 
gegen einen ſolchen von gleicder Stärke —1 In der Sporthalle: 38 ů 2 

—— — 1E 2 — für Gleichſrrom umzutauſchen ſucht 

Ullvemeine s„6 e 15 „Sollzwacht. S., Sehl & 8s. 
Dangös. 2, Darudtessene 3 

he Veluuntmsungen. 
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